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Neue Enthüllungen in Weimar
Das Friedengtelegrumm und die

alldeutſchen Kriegsziele

Jn der geſtrigen Sitzung der Nationalverſamm
lung die womöglich noch bewegter verlaufen iſt als
die am Freitag worin Erzberger zum erſten Male
mit ſeinen Enthüllungen auftrat iſt durch den Außen
miniſter Müller endlich auch das ſo viel erwähnte
engliſche Telegramm bekannt gegeben worden auf das
der päpſtliche Nuntius in ſeiner Friedensanregung
Bezug nahm Ohne weiteres iſt zuzugeben daß dieſes
Telegramm ein Friedensangebot im eigent
lichen wörtlichen Sinne nicht ift Aber ein
Friedensfühler war es zweifellos und der Vor
wurf daß unſere damalige Regierung die Gelegenheit
wenigſtens zu Vorverhandlungen zu kommen in un
verantwortlicher Weiſe verpaßt hat bleibt auch nach
dem Bekanntwerden des engliſchen Telegramms be
ſtehen Der Reichskanzler Michaelis hat in völliger
Verkennung der Lage Deutſchlands und durchaus
unter dem Einfluß von Ludendorff und Tirpitz
ſtehend eine ſo zögernde und widerſpruchsvolle um
nicht zu ſagen unaufrichtige Haltung eingenommen
daß das Friedenswerk von vornherein zum Scheitern
verurteilt war Jn dieſer Beziehung ſind die geſtern
in der Nationalverſammlung im Anſchluß an die Rede
Müllers durch den Miniſterpräſidenten Bauer ge
machten Mitteilungen aus den Akten außerordentlich
lehrreich Sie zeigen wie ſtark die Heeresleitung da
mals die Politik beeinflußt hat und ſtehen in ſelt
ſamem Gegenſatz zu der Behauptung des General
quartiermeiſters er ſei von den ganzen Vorgängen
nur oberflächlich oder gar nicht unterrichtet worden

Auf der anderen Seite fällt auch auf die Perſönlich
keit Erzbergers durch Ausgrabungen in der Preſſe
der Rechten neues Zwielicht Darnach hätte der Viel
geſchäftige ſeinerzeit im Hauptausſchuß des Reichs
tages die Antwort Michaelis ausdrücklich gebilligt und
ſich hinter die Regierung geſtellt während er ſie heute
deswegen auf das ſchärfſte angreift Wie man ſieht
iſt es ohne eine gründliche und unbefangene Unter
ſuchung heute faſt unmöglich aus der Flut der ſich
überſtürzenden Enthüllungen ein klares Bild von der
Schuld einzelner Perſönlichkeiten herauszuheben
Sicher iſt bisher nur ſoviel daß Deutſchland damals
vhne eine einheitliche zielbewußte Führung war
daß der auf das politiſche Gebiet übergreifende Ein
fluß der Militärs im höchſten Grade unheilvoll ge
wirkt hat und daß eine klare Erkenntnis der Lage
nicht nur bei der militäriſchen Kamarilla und bei der
politiſchen Leitung ſondern auch bei dem größten Teil
des Reichstages gefehlt hat

Dazu kam die gerade damals einſetzende Agitation
der Vaterlandspartei die des unſeligen Glaubens
lebte daß der Wille zum Siege auch gleichbedeutend
mit der Kraft ihn zu erringen ſei ein unheilvoller
Wahn der noch heute in den Köpfen ſpukt und der
letzten Endes zur Kataſtrophe führte Die tragiſche
Schuld der damaligen Leiter der Geſchicke Deutſch
lands liegt darin daß ihnen die Erkenntnis der
Grenzen der Kraft Deutſchlands und der Möglichkeiten
vollkommen fehlte daß ſie ohne Rückſicht auf das Mög
liche das Reich nach drei Kriegsjahren auch noch dem
Kampfe mit der Neuen Welt und ihren unerſchöpf
lichen Hilfsmitteln ausſetzten obwohl wie Czernins
Enthüllungen bereits deutlich genug gezeigt hatten
die Bundesgenoſſen ſchon am Zuſammenbrechen
waren So wurde die erſte und nächſte Vorbedingung
für den Frieden eine unzweideutige Erklärung über
Belgien verhindert und ſo ſchritt das Verhängnis
weiter Gewiß man darf den Schritt des Papſtes
auch nicht überſchätzen es iſt möglich daß er nicht zum
Frieden geführt hätte Ohne Opfer vielleicht ſogar
erhebliche Opfer wäre auch damals der Friede nicht
zu erreichen geweſen im Frühjahr 1917 vor der
amerikaniſchen Kriegserklärung vielleicht eher noch
als nachher im Auguſt Aber verſucht mußte es unter
allen Umſtänden werden Daß tatſächlich gewiſſe Mög
lichkeiten vorhanden waren das geht auch aus der
Erklärung Ribots des damaligen franzöſiſchen Außen
miniſters über die Enthüllungen Erzbergers hervor
Der franzöſiſche Staatsmann drückt ſich zwar ſehr vor
ſichtig aus aber man lieſt aus ſeinen Worten doch
heraus daß die Erklärung über Belgien wenn ſie
klar und unzweideutig abgegeben worden wäre die
Diskuſſion über den Frieden ſehr wohl hätte eröffnen
können

Volle Klarheit über die Dinge kann wie geſagt nur
eine unparteiiſche Unterſuchung bringen Die

ſchen Leidenſchaften immer höher gehen iſt dafür das

geeignete Forum nicht Die dortigen Debatten können
die Kluft im Volke nur vertieſen So laſſe man denn
ſobald als möglich den Staatsgerichtshof oder ſonſt
eine unparteiiſche Kommiſſion zuſammentreten, Klar
heit aber muß geſchaffen werden Denn zu un
geheuerlich iſt am deutſchen Volke geſündigt worden

P

der Ruf nach dem Staatsgerichtshof

B Berlin 29 Juli
Es zeigt ſich jetzt daß die in Weimar hen

Methode der parlamentariſchen Enthül ungen
uns nicht zur Klarheit und Wahrheit bringt Es
bleiben da doch immer noch einige Lücken das Moment
der Ueberraſchungen iſt nicht ganz ausgeſchloſſen zu
dem läßt ſich im Augenblick der Tatbeſeand niemals
genau en und ſo lieſt aus dieſen Erklärungen
und Gegenerklärungen jeder das heraus was ihm
juſt behagt Ein deutliches Spiegelbild dieſer Wirkung
eher die Betrachtungen der Berliner Preſſe zu
en geſtrigen Vorgängen Die Deutſche Tageszeitung

erklärt Herrn Erzberger kurzerhand für eine Leiche
und meint in den Augen aller anſtändigen Leute
müſſe dieſer Mann ein für allemal erledigt ſein
Herr Helfferich zitiert ſogar ſeinen Cicero mit dem
nachgerade etwas müde gehetzten Satz über Catilina
Die Poſt urteilt unentwegt Wenn wir der Flau
macherei Herr geworden wären wenn wir eine ſtarke
Regierung gehabt wenn wir einige Wochen länger
ausgehalten hätten und der Zuſammenbruch in Eng
land Frankreich und Jtalien erfolgt wäre das Volk
würde heute denen zujubeln die der Umſturz von da
mals heute möchte ſteinigen laſſen Das Blatt yer
gißt nur daß wir Verbündete hatten und daß dieſe in
den Oktobertagen keinen Tag mehr länger warten
wollten Der Lokalanzeiger erklärt Herr Erzberger
hätte nicht nur das Datum und den Charakter der
Note ſondern auch ihren Jnhalt ganz unrichtig an
gegeben und nur dadurch am letzten Freitag den Ent
rüſtungsſturm entfeſſelt Die Voſſiſche Zeitung preiſt
auch bei dieſer Gelegenheit wieder als einziges Mittel
ihre Kontinentalpolitik an Der Weimarer Schilderer
der Täglichen Rundſchau aber leiſtet ſich die mehr
als kühne Behauptung Niemals in der Weltgeſchichte
hätte es als Kriegsſchluß einen Verſtändigungsfrieden
gegeben Jn allen dieſen Behauptungen von rechts
ſtehender Seite wird unſeres Erachtens der Haupt
punkt überſehen nämlich zum erſten daß der Reichs
kanzler Michaelis den Parteiführern von der Note
des Nuntius nichts mitgeteilt hat zum zweiten daß
den Parteiführern die Abgabe einer präziſen Er
klärung über Belgien verſprochen wurde ohne daß
man dieſes Verſprechen einlöſte und ſchließlich daß
die Antwort von Michaelis auf die Note genau das
Gegenteil einer deutſchen präziſen Erklärung dar
ſtellte Die Germania zieht aus der Ausſprache und
aus den Enthüllungen folgendes Fazit Man hätte
wenn überhaupt einen Verſtändigungsfrieden auf
keinen Fall einen ſolchen durch Vermittlung des ver
haßten Rom haben wollen Das Berliner Tageblatt
aber und damit dürfte es auf dem rechten Wege ſein

fordert nach alledem den Staatsgerichtshof
eine ruhige und ſachgemäße Unterſuchung Jm übrigen
hat über die Weimarer Unerfrenlichkeiten das beſte
Urteil wohl der Reichsvoſtminiſter Giesberts ge
ſprochen Er alſo ein Mitglied des Kabinetts hut
am letzten Sonntag in einer Zentrumsverſammlung
ausgeführt es wäre wünſchenswert geweſen wenn
wir nach dem furchtbaren Zuſammenbruch Se,bſt
beſinnung gehabt hätten dieſe ſchmutzige Wäſche nicht
vor aller Oeffentlichkeit zu waſchen dieſe poritiſchen
Debatten ſeien ein betrübendes Begebnis Das
bleiben ſie auf alle Fälle

Ribot über den Friedensſchluß

Der Nieuwe Rottd Courant meldet aus Paris
Das Echo de Paris enthält Unterredungen mit
Painlevs und Ribot Painlevs erklärte Jch
weiß nichts von der Geſchichte die mir merkwürdig
übertrieben vorkommt Ribot führte aus es wäre
an der engliſchen Regierung Aufklärung zu geben

Was uns betrifft, fuhr er fort ſo können wir ſagen
daß nichts unternommen wurde Wir haben den
Empfang der päpſtlichen Note einfach deshalb durch
England beſtätigen laſſen weil wir keinen eigenen
Botſchafter beim Vatikan hatten Wir das heißt Eng
land und Frankreich haben 1917 beſchloſſen der An
frage des Papſtes keine Folge zu geben Darauf hat
England aus Höflichkeit gegen den Heiligen Stuhl
dieſe Anfrage in verbindlicher Form beſtätigt Der
engliſche Geſandte erklärte dabei daß die Anträge keine
genügenden Bürgſchaften hinſichtlich Belgiens ent
hielten Kardinal Caſpari mahm von dieſer Bemerkung
Kenntnis damit Deutſchland aufgefordert werden
könnte ſich über dieſe Bürgſchaften für Belgien genau
zu äußern Das war der Anfang einer Diskuſſion die
man vorbereiten wollte der aber die engliſche Re
gierung kurzerhand ein Ende machte der engliſche
Botſchafter iſt ſeinerzeit nicht weiter gegangen Er
hatte bemerkt daß das erſte was geſchehen müßte wäre
Belgien genaue Bürgſchaften zu geben Als Deutſch
land von dem Papſt aufgefordert wurde Farbe zu be
kennen wollte es nicht antworten weil es in jenem
Augenblick Belgien keinerlei Bürgſchaften geben wollte
Es iſt weder von der engliſchen Regierung noch von
der franzöſiſchen eine Mitteilung abgeſandt worden

Ende des Telegraphenarbeiterſtreiks
B Berlin 29 Juli Der Telegraphenarbeiterſtreik iſt nunmehr beendet leider auf

eine nicht befriedigende Weiſe denn ſchließlich haben
Reichspoſtminiſter und Oberpoſtdirektion doch nach
geben müſſen Die 227 entlaſſenen Telegraphenarbeiter
die am 21 Juli wegen des ſog internationalen Ge
neralſtreiks der zwar angeſagt war aber ausfiel von
dem Dienſt fernblieben werden ſofort wieder einge
ſtellt und Maßregelungen dürfen nicht ſtattfinden Dar
nach werden die Arbeiten heute wieder aufgenommen
werden um was leider nicht ausgeſchloſſen ſcheint bei
der nächſten Gelegenheit wieder eingeſtellt zu werden
Jn den Siemensbetrieben iſt die Lage des
Streiks noch unverändert Die Angeſtellten und die
Beamten ſollen ſogar den Ausſtändigen ihre volle
Sympathie ausgedrückt haben Das Reichsarbeits
miniſterium iſt erſucht worden eine unparteiiſche Per
ſönlichkeit zu entſenden welche den Vorſitz übernehmen
ſoll Beide Parteien haben ſ4h dahin verſtändigt daß
es bald zu einem Schiedsſpruch kommen muß Die
Freiheit bemerkt auch bei dieſer Gelegenheit hinter

hältig Es ſei zweifelhaft ob der Spruch dann auch
Annahme finden würde

Auf dem Wege zur Simultanſchule
B Berlin 29 Juli Ein neues Schulkompromiß ſcheint nach Mitteilungen aus Weimar auf

dem Wege zu ſein ein Kompromiß wonach grund
ſätzlich überall die Simultanſchule gelten ſoll
Es iſt nun nicht unintereſſant zu höern was die
Germania dazu zu ſagen hat Sie verweiſt darauf

was ja nachgerade allgemein bekannt iſt daß die preu
ßiſchen Miniſter Hirſch und Häniſch mit ihrem Rück
iritt gedroht hätten wenn das Schulkompromiß nicht
geändert würde Dabei hätten ſie Unterſtützung ge
funden durch einige ſüddeutſche Miniſter Dann fügt
das Zentrumsblatt hinzu Es bedarf nicht der Er
wähnung daß das Zentrum welches der Sozial
demokratie weit entgegen gekommen iſt in allen
prinzipiellen Fragen eine Nachgiebigkeit nicht mehr
zeigen kann und wird Wenn es aber den Demo
kraten lediglich darauf ankäme zu erreichen daß
Diſſidentenſchülern in Konfeſſionsſchulen während des
Religionsunterrichts ein eigener beſonderer Unterricht
zugeſtanden werden ſoll ſo dürften dieſer Forderung
keine Schwierigkeiten begegnen Jnzwiſchen ſcheinen
nach einer Meldung der Morgenpoſt die Demokraten
von den Verhandlungen im Schulkompromiß ihre
Stellung zum geſtern beantragten Vertrauensvotum
abhängig machen zu wollen

Der Wiederaufbau Nordfrankreichs
Wie die Deutſche Allgem Ztg hört begibt ſich

heute eine Kommiſſion beſtehend aus Arbeit
gebern und Arbeitnehmern nach Verſatilles um mit der
franzöſiſchen Regierung die Einzelheiten des Wieder
aufbaues zu beſprechen Bevor die Grundlinien end
gültig feſtgelegt ſind kann den Arbeitern die nach
Frankreich zu gehen wünſchen über Bedingungen
Lohn und Unterkunfts verhältniſſe keine Auskunft er
teilt werden

Funkendienſt mit Amerika
Zwiſchen Nauen und der amerikaniſchen Funken

ſtation Belnar wird ein Funkendienſt eröffnet Das
Wort koſtet bis zur erſten amerikaniſchen Zone Neu
vork 3,50 bis zur achten Zone 7,30 M Für die
Preſſe beträgt der Preis durchweg ein Siebentel
Da alle unſere Preſſe und Handelstelegramme per

A Enhelt des Verlehrsweſens
Von Wä rklichen Geheimen Rat Dr Hermann Kirchho

Bevor ich auf das Thema ſelbſt eingehe glaube ich
jetzt wo wir vor dem erfolgreichen Abſchluß der großen
Aktion ſtehen den Getreuen die in 35jähriger Por
kämpferſchaft Schulter an Schulter mit mir an dem Ge
danken der Verkehrsvereinheitlichung unentwegt e
gehalten und ihm jetzt zum Siege verholfen haben
meinen nie erlöſchenden Dank hiermit öffentlich aus
ſprechen zu ſollen Der von uns erfochtene i ſt ht
um ſo größer da als der Reichsbahngedanke jetzt
nirgendwo ernſtlich auf Widerſtand ſtößt ja anmahgehender Stelle ſtehende Gegner ſich jetzt offen zu

ihm bekannt haben zJn größerem Rahmen als wir Vorkämpfer es je
mals hoffen durften ſteht jetzt der Plan unmittelbar
vor der Verwirklichung ja mit der Verkehrsverein
e iſt der große Gedanke dem Reiche überhaupt
das Gewand eines Einheitsſtaates zu geben ernſtlich
in Fluß gekommen er wird jetzt auch nicht eher ruhen
bis er dem deutſchen Weſen mit ſeinen Gauen würdig
angepaßt das einheitliche Bild eines modernen zu

roßen Taten auf wirtſchaftlichem Gebiete befähigten
Induſtrie und Agrarſtaates bietet und ſich Deutſch
land damit das Vertrauen und die Achtung der ganzen
Welt zurückerobert

Zwiſchen den Trümmern der hinter uns liegenden
Zeit laſſen ſich ſchon die Fundamente einer neuen Zeit
deutlich erkennen Dieſe müſſen weiter dahin ausze
ſtaltet werden daß darauf blühende Gaue erſtehen und
über dieſen als eine tragfähige Wölbung ein großes
nach Jnnen und Außen mächtiges Deutſches Reich er
richtet werden kann Wer es mit Deutſchlagd gut
wmeint ſoll an dieſem Aufbau verſtändnisvoll mit
wirken und ein Jeder an ſeiner Stelle eiſrig
dazu beitragen daß ſich auch die Einzelheiten dieſes
großen Projektes im gleichen Stil harmoniſch ge
ſtalten

Dazu gehört vor allem die richtige Montage der
Verkehrsvereinheitlichung Jn dieſe darf ſich nicht
wieder der alte Partikularismus einniſten und unter
der neuen Firma Reichsbahn das weitere konſer
vieren wollen was morſch und abſtändig iſt Vor
allem iſt vor dem großen Behördenapparat mit ſeiner
bureaukratiſchen Schwerfälligkeit zu warnen Miniſte
rien und alles was damit zuſammenhängt paſſen
eigentlich nur für die Reichsregierung Gewiß wollen
wir nicht einem ausſchließlichen Unitarismus das Wort
reden Jm Gegenteil man dezentraliſiere wo und wie
man nur kann Aber das Reich als Kuppel über dem
Ganzen darf nicht bloß eine Dekoration ſein es muß
auf ſelbſtändigen 2 ruhen unter ſeinem raſen
den Dom ſollen freie Gaue ſelbſtändig erblühen Gau
und Gauverbandsbehörden dürfen aber nicht die
Reichsfundamente erſchüttern Nur ein weiſes Jn
einandergreifen des großen und kleinen Räderwerks
der Reichs und Gaumaſchinerie vermag hier reibungs
los zu funktionieren So ſchnell läßt ſich dies große
Uhrwerk allerdings nicht ineinander fügen Wir werden
erſt wohl noch Lehrgeld zahlen müſſen aber gelingen
wird es trotzdem dafür bürgen die Anfänge die wir
mit der Verkehrsvereinheitlichung ſchon gemacht haben
und jetzt als Fortſetzung mit der großen Steuerreform

en

Faſſen wir alſo Mut gehen wir dem großen Ziel
Deutſchland politiſch und wirtſchaftlich auf eine neue
Grundlage zu ſtellen in allen großen Fragen zu zentra
liſieren unter gleichzeitiger Dezentraliſation in rein
lokalen Angelegenheiten mit Feſtigkeit entgegen Es
wird Deutſchlands Rettung Ja es wird ſeine einzige
Rettung Wollte man dieſe tiefer gehende politiſche
und wirtſchaftliche Reform nicht auch noch vornehmen
dann hätte man es überhaupt beim Alten laſſen ſollenKabel nach wie vor durch die engliſche Kontrolle

verhindert oder verzögert werden können ſo erſcheint
der Funkendienſt als die einzige unbehinderte Nachrichtenvermittlung Unſere Funkentelegramme die drei

Monate nach der Ratifikation ganz frei ſein werden
werden bis nach Neuſeeland gehört

Hebung der verſenkten deutſchen Schiffe
h Haag 29 Juli Eigene Drahtmeldung Hollgienwe Sarg meldet aus London Es wird aus

Scapa Flow mitgeteilt daß das Schlachtſchiff
Baden die drei leichten Kreuzer Emden Frankfurt und Nürnberg und 17 Torpedojäger in Scapa

Flow gehoben worden ſind Wahrſcheinlich wird es
noch gelingen das Schlachtſchiff Hindenburg zu
heben Die anderen Schiffe werden qls verloren be
trachtet

Kurze Nachrichten
Die Vertrauensleute der ſozialdemokrati

ſchen Partei von Oberſchleſien haben eine Ent
ſchließung h in der ſie Loslöſungs
beſtrebungen Oberſchleſiens von Preußen und ſomit
vom Reich mit Bedauern und Empörung zurückweiſen
und erklären dieſe Beſtrebungen r von den
Llben Kreiſen aus die 1914 zum Kriege hetzten
Der Führer des Allgemeinen Bankbeamtenvereins
Marx iſt wie aus Berlin gemeldet wird aufs neue
verhaftet worden weil er im Verdacht ſteht die
Fp des Bankbeamtenführers Emonts begünſtigt zu
aben Der internationale Gewerkſchaftskongreß iſt geſtern in Amſterdam eröffnet

worden Er umfaßt die Vertreter von mehr als
16 Millionen Arbeiter aus allen Ländern Nach
r Tribune ſoll Frankreich die geſamten
amerikaniſchen Vorräte an Kriegsgerät
Transportmitteln und Lebensmitteln die noch in

KNattqnalverſammlung in der die Wogen der politi
Die Darſtellung von Erzberger iſt eine Verdrehung
der Wabrheit

Frankreich befinden für fünf Milliarden Franken ge

Wenn in den GKliedſtaaten die vielen Zentralbehörden
mit Miniſtern Staatsſekretären Unterſtaatsſekretären
p p konſerviert ja noch weiter ausgedehnt und er
gänzt werden ſollen dann können die Gliedſtaaten
weder untereinander noch mit dem Reiche richtig
funktionieren Auch der Zug zur Separation Neu
bildung von Freiſtaaten kommt nur dann zum Still
ſtand wenn man die Gaue und außerdem für Preußen
Oeſterreich und Bayern Gauverbände einführt Es
iſt unrecht hier von Verpreußung oder Mediatiſierung
zu reden Es handelt ſich doch nur um eine Teilung
der Gewalten wie ſie die Not der Zeit aus Sparſam
keitsrückſichten erheiſcht Man muß auch hier umlernen
wie man es ſchon bei der Verkehrsvereinheitlichung
hat tun müſſen

Nicht das mechaniſche Jneinanderfügen der ein
zelnen Teile ſichert den guten Gang des Uhrwerks
ſondern der Geiſt mit dem der Uhrmacher das Ganze
zuſammenfügt Aus Deutſchland läßt ſich politiſch und
wirtſchaftlich noch Großes machen wenn man es nur
richtig angreift Vor allem will das deutſche Ver
kehrsweſen ged mehr kaufmänmniſch entwickelt ſein
ein Zweiklaſſenſyſtem mit möglichſt niedrig gehaltenen
Tariſen und häufiger Fahrgelegenheit eine großzügige
Finanzgebarung mit einem neuen Typ von Eiſen
er ligationen eine einheitliche Karriere für alle
höheren Eiſenbahnbeamten freie Bahn für den Tüch
tigen ein auf den Bedarf beſchränktes aber gut be
zahltes Perſonal

Dieſe von mir oft entwickelten Reformvorſchläge
müſſen allerdings erſt noch verwirklicht werden wenn
das Werk das ſein ſoll was mit der de eerg
dem Volke verſprochen iſt Gute Anfänge dafür ſind
gemacht das Volk muß aber ſelbſt mit überwachen
daß ſein Wille erfüllt wird Jedenfalls dürfen wir jetzt
mit dem Zuſtandekommen der Reichsverfaſſung den Ge
burtstag der deutſchen Verkehrsvereinheitlichung im
ganzen Lande aufrichtig feiern ein voller innerer Sieg
auf wirtſchaftlichem Gebiete der höher anzuſchlagea Lablrenhnt en hören gehen bcheel n
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Weimar 28 Juli
Mit der weiteren Ausſprache über die Erklärungen

der Regierung wird auf Antrag Loebe Soz die
Frage des Staatsgerichtshofs verbunden

Reichsminiſter des Jnnern Dr David Die Frage
nach der Schuld am Kriege nach der Verantwortli
keit für ſeine Verlängerung und für ſeinen Verluſt
bewegt heute alle Teile unſeres Volkes aufs tieffſte
und deshalb hat die Regierung den dringenden
Wunſch daß der Entwurf eines Staatsgerſchtshofs ſoraſch wie möglich verabſchiedet wird Aber die Herren
von der Rechten ſcheinen zu fürchten daß die Ergeb
niſſe der Unterſuchungen eines ſolchen Stagatsgerichts
hofs den früheren Machthabern und dem früheren Re
gierungsſyſtem nicht günſtig ſein möchten Es liegt
ein Antrag Heinze vor der darauf hinausgeht den
Entwurf völlig zu verwäſſern Abg Kahl Objek
tiver zu geſtalten Er wünſcht daß unter Ausſchluß
aller dem Parlament angehörigen Perſonen ein Aus
ſchuß eingeſetzt werden ſoll der ſich zuſammenſetzen ſoll
aus namhaften Hiſtorikern und parlamentariſch ge
ſchulten Juriſten Wir ſind der Meinung daß unſer
Entwurf eine viel ſolidere und beſſere Gewähr bietet
für eine gründliche und objektive Arbeit Er ſieht
vor die Einſetzung eines parlamentariſchen
Ausſchuſſes von 15 Mitgliedern in dem alle
Parteirichtungen vertreten ſind und der die Vor
arbeiten erledigen ſoll Dazu tritt dann als zweite
Inſtanz der Staatsgerichthof zuſammengeſetzt aus
fünf Berufsrichtern und zehn weiteren Mit
gliedern die zu je fünf vom Staatenausſchuß und von
der Nationalverſammlung gewählt ſind Damit ſind
alle Garantien gegeben daß auch vom rein juriſtiſchen
Standpunkt bei der Beratung und Beurteilung des
Materials nichts verſäumt wird Die Reichsregierung
wünſcht weiter nichts als Wahrheit und Gerechtigkeit
nach allen Seiten hin Die den Waffenſtillſtand be
treffenden Dokumente werden ſchon in den allernächſten
Tagen der Oeffentlichkeit unterbreitet Bravo Die
volle Wahrheit die auf die Weiſe an den Tag
kommen wird mag für einzelne ſchmerzlich und folgen
ſchwer ſein Der Geſamtheit des Volkes wird ſie zum
Segen gereichen Beifall

Abg Gotheim Dem Unbeſtreitbar hat der letzte
Träger der Kaiſerkrone die Beziehungen zum
Auslande perſönlich mehr gefährdet als verbeſſert
infolge ſeines Mangels an Erkenntnis der politiſchen
Notwendigkeiten Er trägt einen weſentlichen
Teil der Schuld an unſerem Unglück Beifall
Wir verteidigen aufs Schärſſte die republikaniſche
Staatsform Anhaltender Beifall Es wird immer
überſehen daß Wilſons Friedensvermittlungsverſuch
nicht ſeiner eigenen Jnitiative entſprang ſondern daß
er von uns unmittelbar aufgefordert worden war
Als er ſich endlich bereit erklärte befanden wir uns
wieder in einer militäriſch günſtigen Lage und da
wollte man ihn wieder ausſcheiden durch das eigene
Friedensangebot Als es trotzdem Bernſtorff gelungen
war den ſchwer gekränkten Präſidenten zur Fort
ſetzung ſeines Verſuches zu veranlaſſen da erhielt er
durch uns einen Schlag ins Geſicht durch die Erklärung
des uneingeſchränkten Boot Krieges Die
Entſcheidung darüber iſt in einer Kabinettsſitzung vom
8 Januar 1917 gefallen in Anweſenheit Bethmanns
und des Staatsſekretärs des Aeußern Lebhafte Be
wegung Zuruf Schuld der Konſervativen Nein
das war nicht nur eine Schuld der Konſervativen auch
die Mehrheit des Reichstages trifft hiereine Mitſchul d Jm Haushalts Ausſchuß iſt auf
Antrag Gröber beſchloſſen worden die Entſcheidung
über den UBootKrieg ſei als rein militäriſche Frage
allein durch die militäriſchen Gewalten vorzunehmen

Widerſpruch des Abg Gröber Herandrängen an den
Völkerbund ſollten wir uns nicht Wir hoffen daß die
ſittlichen Kräfte unſeres Volkes die Kriſe überwinden
werden Beifall bei den Demokraten

Reichsminiſter des Auswärtigen Müller teilt
zunächſt mit daß Radek freigelgſſen werden ſoll ſo
bald die ruſſiſche Regierung erklärt daß er mit ihrer
Genehmigung nicht wieder nach Deutſchland zurück
kehren wird Dann fährt der Miniſter fort

Der damalige Reichskanzler Prinz Max von Baden
wollte die Friedensvermittelung nicht ſofort unter dem
Druck des militäriſchen Zuſammenbruches in die Hand
nehmen Er richtete deshalb die beſtimmte Anfrage
an die Oberſte Heeresleitung ob dieſe ſich bewußt ſei
daß die Einleitung einer Friedensaktion unter demDruck der militäriſchen Zwangslage zu dem Verluſte

deutſcher Kolonien und deutſchen bietes führen
könne Hört hörtl Die Oberſte Heeresleitung erklärte daß ſie bei der Forde
rung der ſofortigen Uebermittelung desFriedensangebots ſtehen bleiben müfſe
Hört hört Die militäriſche Lage führte alſo zum

Waffenſtillſtande Der Miniſter Erzberger hat alſo
durchaus recht gehabt

Zu dem Schritte den der Nuntius Pacelli a
30 Auguſt 1917 unternahm habe ich fü
heute nur folgendes zu erklären

Das Schreiben des Nuntius iſt wie wir
inzwiſchen feſtgeſtellt haben er ſt am 5 September
in Verlin eingetroffen Hört hörtl Dadurch wird die Spannung auf 19 Tage vermindert
Die Frage der engliſchen Regierung warals Anlage dieſem Schreiben beigegeben Sie hatte
kein Datum und lautete in e e

Wir haben noch keine Gelegenheif gehabt unſere
Verbündeten über die Note Seiner Heiligkeit zu be
fragen und ſind nicht in der Lage uns über eine
Beantwortung der Vorſchläge Seiner Heiligkeit be
treffend vie Bedingungen eines dauern
den Friedens zu äußern Unſerer Anſicht nach
beſteht keine Wahrſcheinlichkeit dafür dieſem Ziel
näher zu kommen ſo lange ſich nicht die Mittel
mächte und ihre Verbündeten in offizieller Form
über ihre Kriegsziele und darüber geäußert haben
zu welchen Wiederherſtellungen und Entſchädigungen
ſie bereit ſind durch welche Mittel in Zukunft die
Welt vor der Wiederholung der Greuel unter denen
ſie jetzt leidet vewahrt werden könnte Hört hört
Selbſt hinſichtlich Belgiens und in dieſem
Punkte haben die Mittelmächte anerkannt im Un
recht zu ſein iſt uns niemals eine beſtimmte Er
klärung über ihre Abſicht bekannt geworden die
völlige Unabhängigkeit wiederherzuſtellen und die
Schäden wiedergutzumachen die ſie es hatten er
dulden laſſen Hört hört Seiner Eminenz
dürften zweifellos die Erklärungen gegenwärtig
ſein die von den Alliierten in Beantwortung der
Note des Präſidenten Wilſon abgegeben worden
ſind Weder von Oeſterreich noch von Deutſchland iſt
jemals eine ſolche agequivalente Erklärung erfolgt
Ein Verſuch die Kriegflihrenden in Uebereinſtim
mung zu bringen erſcheint ſo lange vergeblich als
wir nicht über die Punkte im Klaren ſind in denen
ihre Ausſichten auseinandergehen
Aus dieſem Schreiben geht zur Evidenz hervor daß

die belgiſche Frage das Kernproblem der Friedens
frage war Sehr richtigl Neben dieſem Schritte
ging ein anderer Schritt einher Durch das Aus
wärtige Amt war Fühlung genommen worden mit
einem neutralen Diplomaten zu dem Zwecke
daß er mit England Fühlung nehmen ſolle und

er nnnggn J auig nern JEligbunngen n der NAldlalverſamnniung

Der Wortlaut des engliſchen Frierensfühlers Ludendorffs Kriegsziele in Belgien
Frage war dann im Kronrat vom 11 September zum
Gegenſtand einer Beratung gemacht worden uf
zeichnungen über die Tagung dieſes Kronrates konnten
bisher im Auswärtigen Amte leider noch nicht ge
ſunden werden Ueber die Vermittelung der neutralen
Macht iſt inzwiſchen einiges bekannt geworden Jch
bin in der Lage mitzuteilen daß es dabei um einen ſpaniſchen Diplomaten
gehandelt hat Balfour ſoll damals ſtreng vertrau
lich mitgeteilt haben daß eine hochgeſtellte Perfönlich
keit in Berlin dem dortigen ſpaniſchen Botſchafter
geger ver den Wunſch geäußert habe mit nd inFriedensverhandlungen zu treten Spanien be ab
gelehnt aber es nicht für angezeigt gehalten dieſe Er
klärung Deutſchlands vor England zu verheimlichen
Der engliſche Botſchafter antwortete er wiſſe nicht
wie ſeine Regierung ſich verhalten würde werde aber
nachfragen Bedingun el die Anſprüche Deutſchlandszu kennen Die if Regierung habe den Alliier
ten mitgeteilt ſie werde mit aller möglichen Vorſichtantworten Dem Botſchafter gab die Antwort die
Regierung werde bereit ſein eine r
men die Deutſchland machen werde Dieſe Mitteilung
werde ſie ihren Verbündeten weitergeben Das deutſche
Ziel ſei doch nur ein Manöver Kühlmanns
geweſen um die Friedensbedingungen die Deutſch
land geſtellt würden kennen zu lernen Eine genaue
Kenntnis der deutſchen Kriegsziele ſei nicht zu erhalten
geweſen Dem Einwurf gegenüber daß große Erfolge
an der Weſtfront erfochten worden ſeien und r
deſſen die Stimmung im Lande ſich gehoben und ein
Umſchwung in der Lage ſich vollzogen habe habe die
engliſche Regierung dawidergehalten daß der Geiſt
der deutſchen Soldaten entſprechend geſunken ſei Dar
aus entnehme ich als zweifellos wie die alliierten Re
gierungen die militäriſche und politiſche Lage auffaß
ten ſie waren ihrer Sache ſicher hatten Amerika auf
ihrer Seite und waren wie Lloyd George es aus
drückte feſt überzeugt daß die Zeit für ſie arbeite
Deshalb verlangten ſie genaue
des Kriegszieles Dreierlei ſtelle ich nun feſt

Erſtens daß der Reichskanzler Michaelis den
Parteiführern von der Note Pacellis
über das engliſche Fenh ebotnichts mitgeteilt hat Hört hört

zweitens daß den Parteiführern die Abgabe einer
präziſen Erklärung über Belgien verſprochen
wurde und

drittens daß die Antwort Michaelis auf
die Note r das Gegenteil einer ſol
chen präziſen Erklärung iſt

Der Miniſter kommt weiter auf den Fall Man heim
zu ſprechen bezeichnet die n an die Stadt
Berlin als unberechtigt beſpricht dann den Völker
bund von deſſen beſſerer Ausgeſtaltung allein die not
wendige Reviſion des Friedensvertrages zu erwarten
ſei und fährt fort

Bismarck hätte es niemals dahin kommen laſſen daß
ſich Generäle ſo in die Politik eingemiſcht hätten
wie es in dieſem eſchehen iſt Leſen Sie nachwas er über die Fa uſcker geſchrieben hat Wie
Ludendorff die Kraft Deutſchlands von Finnland
bis Meſopotamien verzettelt und zerſplittert hat ſo
darf kein wahrer Feldherr handeln Lebh Beifall
Ludendorffiſt neben Tirpitz der größte
Verderber geweſen Andauernder lebhafter
Beifall in der Mitte und links der ſich verſtärkt als die
Deutſchnationalen fortgeſetzt Pfui rufen Jch werde
meine Politik entſprechend meinem Programm weiter
führen ſolange ich das Vertrauen der Mehrheit dieſes
Hauſes hinter mir weiß Anhaltender Beifall in der
Mitte und links,

Abg Schulz Bromberg deutſchnat Erzbergers
Ausführungen über das Friedensangebot ſtehen in
ſchärfſtem Widerſpruch mit den beſtimmten Erklärungen
der feindlichen Staatsmänner daß niemals ein Frie
densangebot an Deutſchland erfolgt iſt Lebh Zu
ſtimmung rechts Weshalb hat Erzberger nicht da
mals ſeine große politiſche Macht für die Klärung der
Dinge eingeſetzt Andauernder Lärm links Beifall
Die Vaterlandspartei wollte dem Vaterlande in der
Seelennot eine moraliſche Stütze geben und den
Siegeswillen aufrecht erhalten Sie zu den Soz wer
den wohl ſchon im ſtillen Kämmerlein in ſich gehen und
die Vorwürfe gegen uns bedauern Lärm und er
regte Zwiſchenrufe bei den Soz Meine Herren
ſchämen Sie ſich nicht Ruf bei den Soz
Nein nein Andauernder Lärm

Vizepräſtident Haußmann bittet den Redner ſolche
Ausdrücke die gegen die Ordnung des Hauſes ver
ſtoßen, zu unterlaſſen

Reichsminiſterpräſident Baner Die Vorlage über die
Betriebsräte wird noch in dieſer Woche der
Nationglverſammlung zugehen Die Streiks in dieſem
Ansmaße ſind die Folge der verbrecheriſchen Politik
der herrſchenden Klaſſen bis zur Revolution
Für di Sünden des alten Regimes Veran wortungen
zu übernehmen muß die neue Regierung ablehnen
Sie würde ſonſt Selbſtmord begehen Eine Rück
kehr der Monarchie iſt für alle Zeit ausgeſchloſſen Rufe rechts Abwarten Der Miniſter
fährt fort

Die Engländer haben allerdings weitgehende
Forderungen anfgeſtellt aber ſie haben immer
wieder ihre Bereitwilligkeit zu einer
Verſtändigung erklärt ſobald Deutſchland ein
mal ſeine Kriegsziele wirklich klar umſchrieben
bekannt geben werde Das hat aber die deutſche Re
gierung ſtets abgelehnt oder wenigſtens vermieden

Sehr richtig links

Michaelis Hindenburgs und Ludendorffs
Kriegsziel in Belgien

Reichsminiſter Erzberger hat am Freitag den ge
heimen Notenwechſel bekannt gegeben Darauf ſind
inzwiſchen ſchon Erklärungen des Reichskanzlers
Michaelis und des Generals Ludendorff er
ſchienen Gegenüber dieſen beiden Erklärungen gebe
ich Jhnen zwei Niederſchriften aus jenen Tagen be
kannt die eine am 12 September 1917 alſo am Tage
nach dem Kronrat von Herrn Michaelis an Herrn
Generalfeldmarſchall von Hindenburg gerichtet die
zweite vom 15 September 1917 die Antwort Hinden
burgs enthaltend der eine Denkſchrift Luden
dorffs beiliegt Herr Michaelis ſchreibt am 12 Sep
tember 1917 u a an Hindenburg

Nach Abſchluß der geſtrigen Verhandlungen
unter Vorſitz Seiner Majeſtät drängt es mich
Jhnen und General Ludendorff den Dank dafür
auszuſprechen daß Sie beide in ſo weitſichtiger
Weiſe und weitab vom einſeitigen Standpunkt
militäriſcher Geſichtspunkte mich darin unterſtützt
haben maßvolle Kriegsziele für den Fall zu
umgrenzen daß wir bald etwa im Herbſt oder Früh
jahr zu Friedensverhandlungen kommen Jch
nehme als Forderungen der Oberſten Heeresleitung
an denen unbedingt nach ihrer Meinung feſtgehalten
werden muß in unſere Verhandlungsvläne auf daß
Sie beide um Schutz unſerer weſtlichen Induſtrie
in erſter Linie Lüttich und ein Sicherungs
gelände fordern und daß wenn Belgien
alles getan hat was zur Sicherung des wirt
ſchaftlichen Anſchluſſes von uns gefordert wird
was natürlich mehrere Jahre von denerſten Friedensver handlungen ah dauern würhve

kommen die einer ein eiligen annexioneſtiſchen Rich
tung angeyhören dieſen von Jhrer Auffaſſu kg
Kenntnis zu geben damit die extremen Wünſche
eingedämmt werden Man muß den Leuten vorhal
ten was die Feinde mit uns vorhatten und was
wir erreichen
Jch habe darauf die Antwort Hindenburgs

vom 15 September worin es u a heißt
Jch verhehle mir nicht daß in der Marine und

in weiten patriotiſchen Kreiſen ein Perzicht aufdie flandriſche Küſte als ein h werel
Schlag empfunden wird der nur dann gemildert
wird wenn die auch von Eurer Eexzellenz der Ma
rine zuerkannten Kompenſationen zur Tat werden

ch ſehe mit General Ludendorxff dieſe Kompenſa
nen in Stützpunkten in und außerhalb un

eres Kolonialreiches Die wirtſchaftliche
ngliederung Belgiens an Deutſch

land wird ohne einen Druck auf Belgien auch nach
Friedensſchluß nicht abgehen Hierzu wird eine
mehrjährige Okkupation dienen die ausmilitäriſchen Gründen auch dann nötig werden wird

wenn England und Amerika Frankreich räumen
Nur wenn wir in Lüttich als Beſitzer unbeſchränkte
Herren der Lage ſind und bleiben können wir die
erforderlichen militäriſchen und Verwaltungsmaß
nahmen treffen Jch vermag mir daher nicht
zu denken daß wir in irgendeiner abſehbaren und
vertragsmäſſfig feſtgeſetzten Zeit aus Lüttich heraus
gehen könnten

Mit erhobener Stimme Und das nennt Michaelis
maßvolle Kriegsziele Widerſpruch rechts un

geſtümer Lärm links Rufe Und Ludendorff wußte
nichts Weiter heißt es in dem Schreiben

Die ſchweren Schäden die wir den Nachbarn zu
haben ſind eine unvermeidliche Notwendig

it des Krieges geweſen Das Verſtändnis daß
Entſchädigungen dafür in Frage kommen
könnten darf bei unſerer militäriſchen Lage nicht
vorausgeſetzt werden
Und ſchließlich die entſcheidende Stelle aus der

dem Briefe beiliegenden Ludendorffſchen
Denkſchrift die eine eigenartige Beleuchtung für
i im Kronrat gefundene Formel über Belgien ab
gibt

Wir müſſen das Gebiet zu beiden Seiten der
Maaß und ſüdweſtlich St Vith feſt in der Hand be
halten Bisher ſehe ich nur in der Einverlei
bung durch das Deutſche Reich das Mittel
dazu dies zu erreichen Ob es ein anderes Mittel
gibt muß ich dahingeſtellt ſein laſſen Vorläufig
ſcheint es mir noch nicht gefunden Der Beſitz der
Maaslinie allein genügt nicht um dem
Perrß ebiet die erforderliche Sicherheit zu geben

ir müſſen ein engliſch belgiſch franzöſiſches Heer
noch weiter zurückſchieben Das kann nur dadurch
geſchehen daß Belgien wirtſchaftlich ſo eng an uns

n wird daß es auch ſeinen politiſchen An
ſchluß an uns ſucht Der wirtſchaftliche Anſchluß
wird ohne ſtarken militäriſchen Druck längere Okku
pation und ohne Beſitzergreifung von Lüttich nicht
ins Werk zu ſetzen ſein Die Neutralität Bel
giens iſt ein Phantom mit dem pratktiſch nicht
gerechnet werden darf
Aus dieſen Schriftſtücken ergibt ſich daß über Bel

gien keine bindende Antwort gegeben wurde Keine
neutrale Macht der Welt hätte damals angeſichts der
wachſenden Teilnahme Amerikas einen ſo völlig unzu
reichenden Vorſchlag über Belgien weitergegeben
Gleichzeitig wurde die Vaterlandspartei be

rer die die Forderungen der Heeresleitung unter
te

Wer ſtand nun hinter der Vaterlands
partei und lieferte ihr die reichen Mittel für ihre
annexioniſtiſche Raſerei Zuruf rechts Abg Traub
Schauſpieler Toſender Lärm links Rufe Politiſche
Schurken Vaterlandsverräter der Präſident läutet
nur abgeriſſene Worte des Redners dringen durch
Das deutſche Volk wird Sie zur Rechenſchaft ziehen

Erneute wilde Zurufe linls Verbrecherbande an
dauernde ſtürmiſche Bewegung Jch frage Wo
kamen die Mittel her Erneuter großer Lärm Von
dem feudalen Adel und der Schwerinduſtrie Eines lernen wir aus dieſem Kriege
nämlich daß ein Volk ſich nicht beſſer ſchützt gegen die
Wiederholung ſolcher Dinge als wenn es vie reichen
Erwerbsquellen die die Großinduſtrie beſitzt in den
Beſitz der Allgemeinheit überführt Stürmiſcher Bei
fall links andauernde groſffe Unruhe Gegen die Agi
tation ob ſie von rechts oder links gefördert wird gibt
es nur ein Gebot Zuruf Arbeit große Heiterkeit
die auf der Linken zu ſtürmiſcher Entrüſtung wird der
Präſident läutet während ein toſender Lärm aus
bricht Jhre Klaſſengenoſſen da gibt es Exiſtenzen
genug die arbeiten ſollten Neuer großer Lärm Der
Staatsgerichtshof wird über Schuld und Unſchuld am
deutſchen Volke entſcheiden Stürmiſcher Beifall links
Ziſchen rechts

Vizepräſident Haußmann Der Miniſterpräſident
hat von der Gewiſſenloſigkeit des Abg von Gräfe ge
ſprochen Dieſer Ausdruck verſtößt gegen die Ord
nung des Hauſes Jch bitte ihn nicht zu wiederholen
Heiterkeit und Beifall

Reichsfinanzminiſter Erzberger
Meine Ausführungen P nicht in einer einzigen

Zeile entkräftet worden Jn dem Briefe des Nuntius
war klar zum Ausdruck gebracht daß eine verſöhnliche
Antwort die Friedensverhandlungen erleichtern würde
Die Vorausſetzungen für ihre Anbahnung waren
erſtens eine beſtimmte Erklärung Deutſchlands über
ſeine Kriegsziele zweitens eine beſtimmte Erklärung
über Belgien Der Brief iſt am 23 Auguſt abge
gangen Warum er erſt am 5 September eingetroffen
iſt weiß ich nicht Und die Antwort erfolgte am
24 September Das ſind nahezu vier Wochen Die
Ausführungen des Miniſters werden von der Rechten
ſtändig durch Zurufe unterbrochen Von Jhnen nach
rechts iſt jeder Gedanke eines Verſtändigungsfriedens
ſyſtematiſch bekämpft worden Die offizielle Papſtnote
war ſelbſtverſtändlich erſt ergangen nach vorheriger
Fühlungnahme mit den beiden Mächten und zwar als
die Friedensreſolution des Reichstages bereits vorlag

Wer trägt die Schuld

an dieſem völligen Fiasko aller Friedensvorarbeit
Graf Weſtarp die rechtsſtehende Preſſe und die rechts
ſtehenden Parteien die Vaterlandspartei Andau
ernde große Unruhe rechts Man mutete Belgien noch
viel Schlimmeres zu als nur eine Annexion
Eine konfuſere Regierung wie die vom September 1917

iſt gar nicht denkbar
Andauernde Unruhe Wir wurden damals faſt fuß

fällig gebeten a unſerem Verlangen nach einer Er
klärung über Belgien nicht zu verharren denn es
würde auf andere Weiſe eine befriedigende Erklärung
über Belgien an die Entente gelangen Dieſe Erklä
rung aber konnte der Reichskanzler nicht wagen dem
deutſchen Volke mitzuteilen ſonſt wäre er fortgejagt
worden und das Volk hätte ſchon damals die Zügel
ſelbſt in die Hand genommen

Wir ſind damals vom Reichskanzler Michaelis
irregeführt worden

Der Beſchluß des Kronrates konnte nicht mitgeteilt
werden denn er wäre als eine Brüskierung des Ver
mittlers aufgefaßt worden Jn der Oeffentlichkeit hat
Michaelis der pſtnote zugeſtimmt unter der Hand
rklärte er jetzt Der Heilige Stuhl bot nicht die Sicher

wenn jole zu erwarken Befucher ins HKaſtpkefltgriler en ſag gerwiren ware weiſe ich mr armen ndruck als die letzten Ausflüchte des e
ten zurück Die Hamburger Nachrichten haben e

Schreiben des Grafen Czernin
veröffontlicht in dem es heißt er habe mich zur Reche
ſchaft nach Wien zitiert ſtelle feſt ich bin ni
nach Wien zitiert worden Jch hätte auch einem ſo
chen Rufe gar nicht Folge eite Unter de
29 April 1918 hatte der polniſche Miniſterpräſider
ein Schreiben an die Reichsregierung gerichtet in de
er dem deutſchen Volke ein Bündnis angeboten hatte
auf der Baſis der territorialen Unverletzlichkeit vo
KongreßPolen Damals iſt es der Abg Schul z
Bromberg geweſen der mit allen Mitteln hiergege

earbeitet hat Aehnlich war es in Litauen und i
urland Die Regierung wird das ne Materi

veröffentlichen Jm übrigen ſtelle ich feſt
Sie auf der Rechten ſind die allein Schuldigen

am Unglück unſeres Vaterlandes Stürmiſcher Bei
fall iderſpruch rechts

Die Beratung wird abgebrochen Nach perſönlichen
Bemerkungen wird um 48 Uhr die nächſte Sitzung au
Dienstag 10 Uhr anberaumt

Die heutige Sitzung
g Weimar 29 Juli

Die Vormittagsſitzung der Nationalverſammlung
brachte wieder ein Abflauen der ſcharfen Auseinander
ſetzungen Auf eine ſozialdemokratiſche Anfrage wegen
der Erhöhung der Milchpreiſe in einem beſtimm
ten Falle ließ die Regierung erklären daß ſie die Er
höhung des Milchpreiſes genehmigen müßte da die
Selbſtkoſten der Landwirte für die Milch nicht mehr
gedeckt wurden Die Belieferung der Großſtädte mit
Milch für Kinder ſei in Frage geſt llt wenn man nicht
wenigſtens eine Preiserhöhung bewilligt hätte die die
Selbſtkoſten deckt Die Regierung hoffe eine weitere
Preisſteigerung im Herbſt zu vermeiden Auf eine
Anfrage des Abg ordneten Mittelmann D Vp
der zum zweiten Male Aufklärung über das auf
reizende Verhalten franzöſiſcher Soldaten in Berlin
verlangte erklärte der Regierungsvertreter daß die
umfangreichen Erhebungen immer noch nicht ab
geſchloſſen ſeien Zurufe rechts Unerhört

Das Haus ſetzte dann die politiſche Ausſprache fort
die heute zu Ende gehen ſoll Als erſter Redner am
Vormittag erhielt der Abgeordnete Henke U Soz
das Wort Er bezeichnete die Enthüllungen Erzbergers
als von großer Bedeutung für die breiten Maſſen Erz
berger bleibe aber auf halbem Wege ſtehen er habe nur
einen Zipfel gelüftet während der Mantel gen her
unter müſſe Erzberger habe ſich zu ſpät vom Kriege
zurückgezogen man müſſe mit ihm ſehr ſehr vorſichtig
verkehren Sehr richtig und Heiterkeit Die Mehr
heitsſozialiſten könnten aber doch von ihm lernen wie
ut das Umlernen wäre Henke ſpricht dann weiter
ſonders darüber daß nur die Unabhängigen allein

ſtets für die vollkommene Freiheit Belgiens eingetreten
ſeien alle anderen Parteien ſeien mitſchuldig an den
Taten der Hindenburg und Ludendorff Eitel Spiegel
fechterei ſei es wenn Erzberger ſagt er habe die Ver
handlungen des Nuntius Pacelli als Erſter beſprochen
Das tat Haaſe Nur die Unabhängigen waren ſiets
ür die vollſtändige Freiheit Belgiens Die über zwei
tündigen Ausführungen des Redners gipfelten in An

klagen gegen Noske deſſen Tage gezählt ſeien
Die Verhandlungen dauern ſort

Lelegrumme Leßte Nochrihten
Ludendorff antwortet

B Berlin 29 Juli Zu den geſtrigen Enthüllungen
in der Nationalverſammlung geht der B von
General Ludendorff folgende Erklärung zu 1 Der
Beſchluß zum Ubootkrieg wurde nicht am 18 Ja
nuar ſondern am 9 Januar 1917 und zwar in An
weſenheit des Reichskanzlers und mit deſſen Zu
ſtimmung gefaßt 2 Die vom Reichsminiſterium des
Auswärtigen gegebene Darſtellung über den Waffen
ſtil Iſtand enthält nichts neues Es kann nur auf
den Schriftwechſel des Generals Ludendorff mit dem
Miniſterpräſidenten Scheidemann vom März 1919 ver
wieſen werden 3 Der Außenminiſter greift die Krieg
führung der Oberſten Heeresleitung an und nennt
Ludendorff in dieſem Zuſammenhange den größten
Verderber Das Mitte Auguſt erſcheinende Buch
Ludendorffs wird über die Kriegführung der Ober
ſten Heeresleitung Auskunft geben 4 Jm Kronrat
vom 11 September 1917 haben der Generalfeldmarſchall
und General Ludendorff pflichtgemäß ihre militäriſche
Anſicht über das vorgetragen was ſie zum Schutze des
deutſchen wirtſchaftlichen Lebens an der Weſtgrenze für
erforderlich hielten Dies iſt vom General Ludendorff
in der im Auszug veröffentlichten Denkſchrift noch
mals niedergelegt worden Die Entſcheidung Seiner
Majeſtät hat der ehemalige Reichskanzler Dr Michaelis
in ſeiner Erklärung vom 27 Juli veröffentlicht Dieſe
Entſcheidung iſt auch für die Oberſte Heeresleitung
bindend geweſen nachdem ſie ihrer Pflicht die mili
täriſchen Notwendigkeiten klarzulegen entſprochen hatte

Die Behandlung der Weſtpreußen und
Oberſchleſier

B Berlin 29 Juli Eigener Drahtbericht Jn
Danziger Geſchäftskreiſen macht ſich große
Mißſtimmung bemerkbar über die auffällige Zurück
haltung und wenig kulante Behandlung ſeitens der
übrigen deutſchen Kaufleute Schon jetzt glauben dieſe
vielfach das Danziger Gebiet als Ausland be
handeln zu können Es iſt aber mindeſtens unklug
wenn deutſche Geſchäftsleute ſich die Sympathien in
den abzutretenden Gebieten verſcherzen während es
doch darauf ankommt ſchon jetzt die lünftige Ab
ſtimmung im günſtigen Sinne zu beeinfluſſen Daß i
beſonders für Oberſchleſien wo die Entente ver
ſucht durch reichliche Lebensmittellieferungen de
Sympathien der Bevölkerung für ſich zu gewinnen
Von zuſtändiger Seite erfahren wir dazu, daß die
gierung bemüht iſt durch reichlichere Lebens
mittelzuteilung für Oberſchleſien und Weſt
preußen noch in letzter Stunde die Mißſtimmunrg
der Bevölkerung in dieſen Gebieten nach Möglichkei
zu beheben

Der Schiedsſpruch im Siemensſtreik
B Berlin 29 Juli Eigene Drahtmeldung Der

Siemensſtreik hat ähnlich geendet wie der Telegraphen
arbeiterſtreik Auch hier verordnet der in ſpäter Nacht
tunde gefällte Schiedsſpruch daß die entlaſſenen Arle wieder eingeſtellt werden ſollen Darauf
nahmen die wegen dieſer Entlaſſung Streikenden ihre
Arbeit wieder auf Die wegen der Abreißung der
Plakate Entlaſſenen werden nach Verlauf von drei
Tagen wicder eingeſtellt Trotz ſolchen Entgegenkom
mens haben die Vertreter des Metallarbeiterverbandes
erklärt den Schiedsſpruch nicht annehmen zu kön
nen weil der Schlichtungsausſchuß nicht berechtigt ſei
Strafen zu verhängen Die dreitägige Ausſperrung
gilt als Strafe

Der Anſchluß Koburgs an Bayern
m München 29 Juli Eigene Drahtmeldung

Die Verhandlungen über den Anſchluß von Koburg
an Bayern werden augenblicklich in Bamberg weiter
geführt und ſind wie verlautet bereits ein gutes Stück
vorwärts gekommen Schwierigkeiten ernſterer Natur
ſind nicht aufgetreten Die Volksabſtimmung

dieſer Schritt war bereits eingeleitet worden bevor
die Rete des Nunting in Berlin ejgtral Die Kelgiſche die militäriſche Sicherung fortfallen kann An

Eure Exzellenz habe ich nux die dringende Bitte
eit unbedingter Vertraulichkeit Die Unterſtellung in Koburg über den Anſchluß ſoll Mitte Auguſt ſtatt

Des Reichskanzlers Michaeljs daß ich einer Indiskre finden
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die Vorgänge am 9 Myvember
Die ch ſtehenden Blätter veröffentlichen eine Dar

ſtellung der Vorgänge die zur Abdankung des
Kaiſers führten für deren Richtigkeit Ziwpernurg
Generaloberſt v Plcſſen Staatsſekretär a D v Hiave
General Frhr v Marſchall und Genexal Graf v d
Schulenburg ſoweit ſie an den einzelnen Ereiniſſen be
teiligt waren die volle Bürgſchaft übernehmen Dieſe
Darſtellung beſtätigt was über die Abdankung des
Kaiſers und die Mitwirkung der militäriſchen und poli
tiſchen Faktoren dabei namentlich über die Vorgänge
am 9 November bereits veröffentlicht worden iſt und
fügt nur im Einzelnen neue Nuancen hinzu

Der preußiſche Miniſter des Jnnern Drews kam
am 1 November 1918 nach Spa und heſt im Auftrag
des Kanzlers Prinzen Max von Baden dem Kaiſer
über die innere Lage und vie in der Fri verbreitete
Forderung der Abdankung Vortrag gehalten in Gegen
wart von Hindenburg Pleſſen und Gröner Er hatte
nicht den Auftrag den Kaiſer zur Abdankung aufzufor
dern er ſollte nur orientieren Auf eine Frage des
Kaiſers wieſen Hindenburg und Gröner den Gedanken
der Abdankung nachdrücklich zurück Der Kaiſer beauf
tragte den Miniſter dem Reichskanzler zu melden daß
er pflichtmäßigaufſeinem Poſten bleiben
werde Am 5 und 6 November war Gröner in
Berlin und gewann den Eindruck daß die Abdankung
des Kaiſers nicht mehr aufzuhalten ſei angeſichts der
Entwicklung in der Heimat Der Kaiſer war aber an
geſichts der zunehmenden revolutionären Bewegung feſt
entſchloſſen nicht abzudanken Er äußerte am 8 Nov
vormittags beim Vortrag die Abſicht an der Spitze des

eeres die Ordnung in der Heimat wieder herzuſtellen
Gröner erhielt Jeſehe dieſe Operation vorzubereiten
Am 8 November abends fand zwiſchen Hindenburg
Pleſſen und Gröner eine Beſprechung ſtatt Es waren
Nachrichten über die Bildung von Arbeiter und Sol
datenräten und über die Zerſetzung im Heere ein
getroffen und daraufhin bezeichnete Gröner den Plan
eines Vormarſches gegen die Heimat als ausſichtslos
denn man hätte dabei auf ernſte Kämpfe zu rechnen
Hindenburg ſchloß ſich ſchweren Herzens dieſem Urteil
an Jedem verantwortlichen Ratgeber mußte der
pöllige ufer als Abſchluß von Kampfhand
lungen zweifellos erſcheinen nur Pleſſen glaubte
der da und die Armee dürften ſich der Handvoll
Revolutionäre nicht fügen m 9 November vor
mittags fand in Gegenwart von Hindenburg Gröner
Pleſſen Marſchall Schulenburg Hintze und Major
Niemann beim Kaiſer Vortrag ſtatt Vorher hatte
Hindenburg um ſeinen Abſchied gebeten weil er
nicht als Soldat dem Kaiſer zur Abdankung raten
wollte der Kaiſer hatte ſich die Entſcheidung vorbehalten Hindenburg und Gröner erklärten hie Unter
nehmung des Feldheeres gegen die Heimat für unaus
führbar Pleſſen und ulenburg waren anderer
Meinung der anfänglich auch der Kaiſer zuneigte Die
wollte aber ſchließlich dem Vaterland den Bürgerkrieg
und dem Heere neuen Kampf erſparen er ſprach die
Abſicht aus nach geſchloſſenem Waffenſtillſtand fried
lich an der Spitze des Heeres in die Heimat zurück
zukehren Auch dieſen Gedanken hielt General Gröner
nicht für ausführbar weil die ganze Revolution ſich
unmittelbar gegen die Perſon des Kaiſers gewandt
habe er erklärte Das Heer wird unter ſeinen
Führern und kommandierenden Generälen in Ruhe
und Ordnung in die Heimat zurückmarſchieren aber

s unter dem Befehl Eurer Majeſtät denn es ſteht
nicht mehr hinter Eurer Majeſtät Dem widerſprach
Graf Schulenburg der Stabschef des kronprinz
lichen Heeres Der inzwiſchen erſchienene Kron
prinz bat den Kaiſer das Feldheer nicht zu ver
laſſen ſondern zu ſeiner des Kronprinzen Armee zu
kommen mit der er den Marſch in die Heimat in
Sicherheit ausführen könne Eine größere Anzahl
höherer Offiziere denen man inzwiſchen die Frage
vorgelegt hatte Wie ſteht die Truppe zum Kaiſer
Kann er an ihrer Spitze die Heimat im Kampfe wieder
erobern hatten inzwiſchen in der Mehrheit dieſe
Möglichkeit verneint
Gegen Ende des Vortrages traf die erſte Auf
forderung zur Abdankung des Kaiſers aus der Reichs
kanzlei in Berlin ein und wiederholte ſich von da an
mit immer größerer Dringlichkeit Hindenburg gab
ſeiner Entrüſtung über dieſe Zumutung Ausdruck und
ftimmte mit dem Grafen Schulenburg darin überein
daß weder Kanzler noch Reichstag das Recht hätten
die Abdankung Seiner Majeſtät als König von
Preußen zu verlangen Jn den wiederholten Auf
ſorderungen zur Abdankung die telephoniſch durch
den Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe und Geheimrat
Simons aus der Reichskanzlei eintrafen wurde auch
von Straßenkämpfen in Berlin berichtet das in Blut
ſfließe Ein Major vom Berliner Gouvernement be
richtete daß die Truppen in Berlin in ihrer großen
Mehrheit zwar übergegangen die Straßenkämpfe
aber unbedeutend ſeien Die bürgerlichen Mitglieder
der Regierung die die Abdankung für unvermeidlich
hielten glaubten auf dieſe Weiſe die Dynaſtie zu
retten und erklärten es handele ſich um Minuten Der
Staatsſekretär v Hintze der wiederholt verſucht hatte
telephoniſch den Prinzen Max zu ſprechen über
mittelte dieſem eine Erklärung des Kaiſers daß er
um Blutvergießen zu verhindern bereit ſei als
deutſcher Kaiſer abzudanken aber nicht als König von
Preußen Er wolle König bleiben um zu vermeiden
daß bei dem durch ſeine Abdankung gleichzeitig er
olgenden Abgang der Mehrzahl der Offiziere die
Armee führerlos werde und ſich auflöſe Der Kaiſer
wolle keinen Bürgerkrieg Er würde im Falle der Ab
dankun als Kaiſer Hindenburg befehlen den
Ober efehl über das deutſche Heer zu übernehmen
und ſelbſt bei den preußiſchen Truppen bleiben Jn
zwiſchen telephonierte Unterſtaatsſekretär Wahn
ſchaffe die Abdankung müſſe binnen weniger
Minuten erfolgen ſonſt ſei alles verloren es müſſe
die völlige Abdankung ausgeſprochen werden und es
ſei bereits durch das Wolffſche Bureau folgende Mit
teilung veröffentlicht und durch Funkſpruch bei ein
zelnen Truppen bekannt geworden Der Kaiſer und
Lönig hat ſich entſchloſſen dem Thron zu entſagen
Der Reichskanzler bleibt noch ſo lange im Amte bis
die mit der nern des Kaiſers dem Thronver
zicht des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von
Preußen und der Einſetzung der Regentſchaft ver
bundenen Fragen geregelt ſind Er beabſichtigt dem
Regenten die Ernennung des Abgeordneten Ebert
zum Reichskanzler vorzuſchlagen

Staatsſekretär v Hintze erhob gegen dieſes Ver
ſahren daß man ohne Ermächtigung des Kaiſers ſeine
Abdankung bekanntgegeben habe Proteſt denn er habe
bisher nur davon geſprochen, daß dieſe Entſchließun
des Kaiſers bevorſtehe Wahnſchaffe erwiderte da
nach den Vorgängen in Berlin eine andere Ent
ſchließung des Kaiſers als die durch Wolff bekannt
gegebene nicht zu erwarten geweſen ſei Prinz Max
von Baden kam ſelbſt ans Telephon und erklärte
Hintze daß er für die Bekanntgabe durch das Wolff
Bureau eintrete Es heißt in der Darſtellung an dieſer
Stelle wörtlich Prinz Max von Baden hatte die Ab
dankung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs und
diejenige des Kronprinzen veröffentlichen laſſen ohne
vorher die Allerhöchſte Ermächtigung hierzu ab
zuwarten Von einem Da des Kronprinzen
war außerdem bisher nicht die Rede geweſen der
Kronprinz war weder ovrienttert noch ge noch ge
hört worden Als dem Kaiſer die Tatſache der vom
Reichskanzler erlaſſenen Bekanntmachung gemeldet
wurde erklärte er Jch bin und bleibe König von
Preußen und als ſolcher bei meinen Truppen und
beauftragte den Staatsſekretär Hindenburg und
Gröner die inzwiſchen weggegangen waren von dieſer

in Kenginis zu Jetten Kins Stunde ſpäter

um 2 Uhr nachmittags fand bei Hindenburg eine Be
ſprechung ſtatt an der Gröner Schulenburg Marſchall
Hintze und Legationsrat v Grünau teilnahmen Es
wurde dabei von der zuſtändigen Vertretung verneint
daß militäriſche Mittel zur Verfügung ſtünden um die
in Berlin ausgeſprochene Abdankung rückgängig zu
machen und es wurde auf Vorſchlag von Hintze be
ſchloſſen einen Proteſt gegen die ohne kaiſerliche Er
m chtigurg erfolgte Abdankungserklärung aufzuſetzen
der vom Kaiſer unterſchrieben werden ſollte und dieſes
Dokument an ſicherer Stelle im Hausminiſterium oder
im Militärkabinett niederzulegen Außerdem wurde
beſchloſſen dem Kaiſer Holland als Aufenthalt vor
zuſ en Um 4 Uhr berichtete darüber Hindenburg
dem Kaiſer in Gegenwart der anderen Herren Der
Kaiſer warmit allem einverſtanden Hin
denburg ſollte das Heer in die Heimat zurückführen

intze wurde beauftragt die erforderlichen Schritte zur
ahrt des Kaiſers nach Holland zu tun Hindenburg

verließ um 5 Uhr den Kaiſer in dem Glauben ihn am
nächſten Tage wiederzuſehen und ſeige Befehle ent
egenzunehmen Er erfuhr aber um 7 Uhr durchKleſſen daß der Kaiſer ſich entſchloſſen habe ſofort

nach Holland abzureiſen Die Abreiſe wurde aber bis
zum 10 November früh verſchoben und erfolgte dann
ſchließlich um 5 Uhr Hindenburg hat aber den Kaiſer
in der Zwiſchenzeit nicht mehr geſehen

Kleine Chronik
Räuber überfallen einen Zug

Wie aus Eſſen gemeldet wird hat eine 30köpfige
mit Handgratnaten bewaffnete Räuberbande auf der
Strecke Eſſen Köln einen Gütereilzug zum Stehen ge
bracht und ihn dann völlig ausgeraubt Vier
Räuber wurden nach heftigem Kampf dingfeſt gemacht
die übrigen ſind entkommen

Falſche Matroſen
Bei einer Unterſuchung die nach größeren Unruhen

in Leipzig vorgenommen wurde hat ſich herausgeſtellt
daß von 400 in Matroſenuniform verhafteten Perſonen
nur fünſzig zum er dieſer Uniſorm berechtigt
waren die arg ehrzahl ſich alſo zu Unrecht als
An r der Marine ausgab Es liegt nahe aus
dieſem Einzelfall Rückſchlüſſe auf ähnliche Vorgänge in
anderen Städten des Reiches zu ziehen

Der Hochzeitsfilm
Eine Pariſer Filmfabrik unterhält einen Geſchäfts

zweig der ſich mit der Herſtellung kinematographiſcher
Aufnahmen privaten Charakters befaßt So überſendet
die Firma beiſpielsweiſe allen Paaren die vor dem
u u Pariſer Standesamt ſtehen die nachſtehende
Ankündigung Der Heiratskinematograph
An alle Verlobten Wünſchen Sie eine packende
lebendige Erinnerung an den glücklichſten Tag JhresLebens Dann laſſen Sie die Zeremonie der Trauung

kine raphiſch aufnehmen und in Jhrem Alter
können Sie ſich dann auf der Leinwand als junges
liebendes hoffnungsvoll in die Zukunft ſchauendes
Paar wiederblicken

Aus der Amgebung
g Aus dem Elſtertale 29 Juli Die erſten

neuen Kartoffeln kamen am Sonnabend in den
hieſigen Ortſchaften an die Verſorgungsberechtigten zur
Verteilung Beſchafft waren ſie aus Hohenthurm von
den v Wuthenauſchen Beſitzungen Die Knollen waren
von befriedigender Größe und ebenſolcher Qualität
Der Preis ſtellte ſich mit den Transportkoſten auf 18 Pf
das Pfund Es kamen durchſchnittlich 5 Pfund je Kopf
und pro Woche zur Verteilung

l Welsleben Kr Wanzleben 28 Juli Mord
Jn der vergangenen Nacht drangen Diebe in den
Gänſeſtall des Kaufmanns Schäfer Als dieſer durch
das Geräuſch geweckt auf den Hof trat wurde er durch
eine Kugel die in den Mund eindringend ihm den
Kopf r durchſchlug auf der Stelle eher
wei Stunden ſpäter ſtarb er Allem Anſchein nach
aben die unbemerkt gebliebenen Verbrecher erſt dann

die Tiere geſchlachtet und ſind darauf mit ihrer Beute
geflohen

Bernburg 28 Juli Wegen einer Schnitte
Brot geriet der 15jährige Lehrling A W mit ſeinerSchweſter in einen heftigen Wortwechſel Als die
Mutter dem Zank der Geſchwiſter ein Ende bereiten
wollte und den Sohn zurecht wies ſtieß ſich dieſer in
höchſter Erregung ein dolchartiges Meſſer in die Bruſt
Der Tod trat auf der Stelle ein

Kunſt und Wiſſenſchaft
KünſtlerNotſtandsarbeiten

Die Halliſche Künſtlergruppe gezR Horn M Knauthe K Völker wendet ſich an die
Halliſchen freien Künſtler und Künſtlerinnen mit einem
Aufruf ihr Recht auf Kulturarbeit geltend zu machen
Jn welchem Sinne das gemeint iſt ergibt ſich aus
einem in der Stadtverordnetenverſammlung geſtellten
Antrage der eine ſtäd tiſche Hilfsaktion für
die Künſtler verlangt Es heißt in der Begründung
des Antrages

Das wachſende Kunſtbedürfnis weiter Kreiſe der
Mangel einer guten Kunſtproduktjon verpflichten die
Stadt auch um ihrer ſelbſt willen zu Taten auf
dieſem Gebiete Die halliſche Künſtlergruppe ſchlägt
vor eine entſprechende Summe für Künſtlernotſtands
arbeiten zu beſtimmen die in Anbetracht der Zahl der
in Halle anſäſſigen freien Künſtler es ermöglicht der
höchſten wirtſchaftlichen Notlage etwas a zuhelfen
Die mit mehr als einem Gehilfen arbeitenden oder in
feſter Stellung befindlichen Künſtler und die nicht
Selbſtſchaffenden ſind bei der Abſchätzung nicht mit in
Betracht zu ziehen Sollten Stadtverordnete und Ma
giſtrat die Notwendigkeit dieſer Hilfsaktion anerkennen
würde es ſich empfehlen alle weiteren Maßnahmen
einem zu bildenden Arbeiterrat für Kunſt zur
Vorbereitung und ne übergeben Erwürde ſich aus drei Magiſtratsmitgliedern vier Stadt
verordneten und fünf freien Künſtlern zuſammenſetzen
können

Freie Wetbewerbe nach bisheriger Uebung würden
ine ungleiche dem ſozialen Zwecke der Aktion wider
ſprechende Verteilung der Mittel zur Folge haben
Zur Bearbeitung von Projekten und zur KHlärung
künſtleriſcher Aufgaben müßten an die halliſche
Künſtlerſchaft Konkurrenzaufträge erteilt werden Auch
müßten die Künſtler mit für ſie beſonders geeigneten
Aufträgen direkt betraut werden

Wir empfehlen folgendes Programm für Künſtler
notſtandsarbeiten

1 Laut Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm
lung vom 14 7 19 werden alle den Krieg und das
Kaiſertum verherrlichenden Bilder und Büſten aus den
Schulen entfernt Es wird oft notwendig ſein die
Schulräume dann in anderer Form auszugeſtalten
Mit dieſer Neugeſtaltung müßten halliſche Maler und
Bildhauer betraut werden 2 In den öffentlichen
ſtädtiſchen Gebäuden macht ſich ein Mangel an
uter Kunſt bemerkbar Es wäre ein großes Verdienſt
er Stadt Halle dieſelben auch mit moderner Malerei

Graphik und Plaſtik zu ſchmücken wie es bisher mit
alter Kunſt und Kunſtdrucken in einigen Gebäuden der
Stadt ſchon getan wurde Das Bedürfnis nach guter
Kunſt wird ſo im Volke am beſten geweckt VPorwurfſ
Ge altung und Material müßten dem Künſtler über
laſſen bleiben 3 Vorſchläge zur Verſchönerung
der Straßen Plätze Anlagen und Gebäude der
Stadt Denkmäler Bahnhofsplatz Marktplatz uſw
4 Auswahl und ſiädtebauliche Geſtaltung eines Platzes
für das geplante lädtiſche in time Theater b Ber

ſchlägle für Anlage einer großen ſtädtiſchen Wohn
tolonie 6 Vorſchläge für T und Plangeſtal
tung eines ſtädt Familienbades, 7 Scha
eines u Ausſtellungsgeländes und Gebäude
ſowie leichter Pavillons an mehreren Stellen der Stadt
ſür Ausſtellung szweche 8 Vorſchläge für einen
anderen geeigneteren Bauplatz der neuen an
dels Gewerbe und Fortbildun ule9 für ein Denkmal auf dem Krieger
friedhofe 10 Entwürfe für Holzkreuze der
Kriegergräber 11 Einrichtung eines ſtädti
ſchen Heimat Muſeums der am Orte
anſäſſigen Künſtler in Verbindun mit Ver
kauf von Kunſtwerken und Reproduktionen dieſer
Werke durch dasſelbe 12 Entwürfe zu Theater
dekorationen Koſtümen Thealerzetteln und
Theaterplakaten 13 Entwürfe zu Jlluſtrationen einer
neuen Schulfibel 14 Heranziehung der freien
Künſtler zur Volksbildung in den Elementar
höheren und Fachſchulen 15 Herausgabe eines neuen
illuſtrierten Fremdenführers durch die Stadt
und Umgebung unter Mitwirkung der halliſchen Künſt
ler 16 Künſtleriſche Heimatspoſtkarten 17
Entwürfe zu neuen Plakatſäulen und Tafeln
ſowie zu Plakaten 18 Vorſchläge für Künſtler
und Volksfeſte beſonders ein großes Volksfeſt
19 Entwürfe für Schul zeugniſſe Diplome Ge
ſellen und Meiſterbriefe uſw 20 Vorſchläge für die
obligatoriſche Einführung der Bildungsmethode
Jaques Dalcor ze an Schulen und Theater 21 Her
ausgabe eines halliſchen Künſtlerbuches enthal
tend die Ergebniſſe der Künſtlernotſtandsarbeiten
22 Würde es die Aufgabe des Arbeiterrates für Kunſt
ſein Notſtands arbeiten für Komponiſten
Schriftſteller und andere unter fachmänniſcher Mit
beratung dieſer Künſtlergruppen zu ſchaffen

n

Der Pharmakologe der Univerſität Halle Prof
Gros nach Köln berufen Der mediziniſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität droht ſchon wieder ein großer
Verluſt Kaum iſt durch die Annahme der Berufung
der Chirurg Schmieden uns entriſſen ſtreckt die neu
Univerſität Köln verlangend ihre Arme nach unſerem
bei Studierenden und Kollegen gleich beliebten Phar
makologen Gros aus Er hat es verſtanden unter ſehr
ſchwierigen Bedingungen das pharmakalogiſche Jn

genügte den Anforderungen der modernen
forſchung ſchon lange nicht mehr ſowohl alsden er als auch als Lehrer ganz Hervorragendes zu

eiſten Möge es der mediziniſchen Fakultät gelingen
Prof Gros unſerer Univerſität zu erhalten

Handel und Verkehr
Berliner Börſe Auch zu Beginn der neuen Woche hat

ſich in der bisherigen abwartenden Haltung der Kurſe nicht
viel geändert Die Kursbildung unterlag bei der vorherr
ſchenden Geſchäftsſtille im allgemeinen nur geringfügigen
Veränderungen Für Valutawerte erhielt ſich die Kaufluſt
weiter und von den hierher gehörigen Papieren ſtanden
Orientbahn und Türkiſche Tabak Aktien 4 bis 5 Prozent
höher Auch in Schiffahrts Aktien entwickelte ſich einiges Ge
ſchäft zu um 1 bis 2
bald wieder nach und die Kurſe büßten einen Teil der er
zielten Aufſchläge wieder ein Am Montanmarkt war die
Kursbildung bei Schwankungen bis zu 1 bis 2 Prozent un
gleichmäßig Abſchwächungen waren hier wieder in der Mehr
zahl Von chemiſchen Werten ſind Akt Geſ für Anilin
fabrikation 3 Prozent höher Die übrigen Jndurſtie Aktien
ſind nur geringfügig verändert Kanada unterlag ſtarken
Schwankungen 545 534 Kriegsanleihe und Schatzſcheine
bröckelten zumeiſt etwas ab Die erſtere notierte 82,70 Alte
heimiſche Anleihen lagen feſt Oeſterreichiſche und ungariſche
Renten waren bei etwas höheren Kurſen nahezu umſatzlos

Deviſenkurſe Holland 615 61524 ſonſt unverändert
Deutſche Valuta im Ausland am 26 Juli Wien 234

25 Juli 231 234,50 231,60 B Zürich 34,90 34,75
7 ppgrhagen 27,00 25 Juli 26,25 Stockholm 24,25 25 Juli

Die Erweiterung der amtlichen Notierungen an der
Berliner Börſe dürfte vorausſichtlich nicht vor dem 1 Sep
tember in Kraft treten Von Deviſennotierungen ſteht eine
ſolche für Prag in Ausſicht

Mitteldeutſche Kommunalanleihe Wir weiſen unſere
Leſer auf die heutige Anzeige betr 4prozentige Mitteldeutſche
Kommunalanleihe hin die mit einem Betrage von 30 Millio
nen Mark zum Kurſe von 94,50 Prozent bei ſämtlichen öffent
lichen Sparkaſſen ſowie den Banken und Bankhäuſern zur
Zeichnung aufliegt Für die Sicherheit der Mitteldeutſchen
Kommunalanleihe haften der ausgebende Kommunale Giro
verband für Provinz Sachſen Thüringen und Anhalt in
Magdeburg ſowie die dem Verbande angeſchloſſenen 158
Städte Gemeinden Landkreiſe und ſelbſtändigen Spar
kaſſen Die Anleihe iſt mündelſicher und wird vom Jahre
1921 ab mit mindeſtens 1 vom Hundert unter Zinſenzuwachs
getilgt

Bewirtſchaftung der Gerſte Gegenüber der Auffaſſung
daß die Berwirtſchaftung der Gerſte für das Wirtſchaftsjahr1919 teilweiſe aufgehoben worden ſei wird von der Reichs

getreideſtelle aus mitgeteilt daß dieſe Anſicht irrig iſt Gerſte
iſt ein Bedarfsmittel genau wie auch Weizen und Roggen
und unterliegt daher voll der Beſchlagnahme ſeitens der
u

inigung in der Kali JInduſtrie Der Tarifvertra
zwiſchen den Kaliunternehmern und den Kaliarbeitern
unter Mitwirkung des Reichswirtſchaftsminiſteriums ab
geſchloſſen und unterſchrieben worden Die Annahme der
Preisſätze des Kaliſyndikats im Reichs Kalirat iſt ebenfalls

r Die Kaliwerke ſind ſofort verſtändigt worden den
lbſchluß dieſes Tarifvertrages durch Aushang bekanntzugeben

itteldeutſche Privatbank Die Hauptniederlaſſun
des Jnſtituts in Hamburg teilt uns mit daß am 1 Augu
das Inſtitut die Abrechnungsſtelle der Reichsbank übernimmt
und damit in den Kreis der Hamburger Girobanken eintritt

Niederlauſitzer Kohlenwerke Akt Geſ Jn der Haupt
verſammlung wurde die Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt
und neu in den Aufſichtsrat berufen Dr re ſowie Pro
feſſor Dr Nicodem Caro Der Vorſtand aus daß
die Verkaufspreiſe nicht mit den geſtiegenen lbſtkoſten in
Einklang ſtänden Die Verhältniſſe des Braunkohlenberg
baues ſeien ſehr ungünſtig

Gewerkſchaft Beienroda Die ordentliche Gewerken
verſammlung genehmigte den Geſchäftsbericht für 1918 und
beſchloß eine anderweite Feſtſetzung der Bezüge des Gruben
vorſtandes Die Verſammlung bewilligte die Einziehung der
Zubuße von 2 Millionen Mark zur Deckung der Betriebs
verluſte und zur Apſrequerval e des Betriebes im bis
herigen Umfange Jm erſten Halbjahr 1919 ergab ſich ein
Betriebsverluſt von etwa 600 000 Mark Die Braunſchweigi
ſchen Kohlenbergwerke die einzige Kohlenbezugsquelle von
Beienroda haben derart verſagt daß monatelang der Be
trieb ganz oder teilweiſe ſtillgelegt werden mußte

Sport Nachrichten
Vereinsmitteilungen

BVoruſſia Heute Spielausſchußſitzung Hierzu ſämtliche
Spieler der 1 bis 4 Mannſchaft

Sportfreunbe Mittwoch 30 Juli abends 6,30 Uhr Leicht
athletiſche Wettkämpfe

Kreistag des Saalekreiſes im V M B P
Am 26 d Mts abends 8 Uhr fand in Halle der zweite

Kreistag des Saalekreiſes ſtatt
Das Weſentlichſte der Tagesordnung bildeten die Anträge

von Naumburg 05 und Wacker Nordhauſen um noch in die
Liga aufgenommen zu werden Naumburg 05 hatte ja be
kanntlich durch ſeine letzten Spiele gegen Halle 96 und Fa
vorit bewieſen daß ſie nicht zu unterſchätzen iſt und wohl
Anſpruch auf Liga hat Dieſer Antrag kam alſo auch wie
erwartet ohne lange Debatte zur Annahme Billigerwkiſe
meinten dann viele Vereinsvertreter Nordhauſen das gleiche
Recht zubilligen zu müſſen und auch dieſer Antrag wurde an
genommen allerdings knapp mit 38 30 Stimmen Auch die
Gegenſtimmen waren im Prinzip nicht gegen die Aufnahme
wollten jedoch da Nordhauſen einen Beweis ſeiner Ligafähig
keit bisher nicht erbrachte deſſen Teilnahme von einem
Qualifikationsſpiel abhängig machen Das iſt nunmehr alſo
hinfällig

Die Liga Klaſſe ſetzt ſich demzufolge zuſammen aus nach
ſtehenden neun Pereinen Hall Fußballklub von 1896 Wader

Prozent höheren Kurſen doch ließ dies

Halle Sſorkhekeing Fon G alle Sportfreumbe Galke wo
ijaHalle FavortHa le V f Sportvereini

Im nen Jad
ſoll ader die Zahl hur goch acht betragen was erreicht wird
indem 1919/20 die Heiden letzten Vereine der Tabelle aus

den und dafüd der Meiſter der 1 Klaſſe im Saalekreid
Du Kampf aufrück Die 1 Klaſſe wird in allen drei Gauen
für ſich ausgeſpiell Baginn der Ligaſpiele iſt der 14 Se
tember 1919

7

Fußballſport wende Wie t
a Aklnb Minerva Folgende Spiele konnten h n werden Am 3 Auguſt mit zwei

Mannſchaften in M burg n Wacker Am 10 Auguſt
in Staßfurt mit Mannſchaften gegen Sportverein 1909

Am 17 nan in Halle gegen Männer Turnverein
Erfurt mit zwei Mannſchaften Am 21 Auguſt in Merſe
burg gegen LigaReſerve V f B Die 2 und 3 Mann
ſchaften in Helbra gegen Sportverein Wacker Am 31 8
mit drei Mannſchaften gegen Askania in Aſchersleben

v en der VBerufsſpielerfrage im Fußballſport findet
am 14 Auguſt in An hen eine Zuſammenkunft der
Vertreter des Deutſ FußballBundes des Deutſch Oeſter
reichiſchen Fußball Verbandes und des Ungariſchen Fußball
Verbandes ſtatt

Radſport
Verſchmelzung des Deutſchen Radfahrer Bundes mit det

Allgemeinen Radfahrer Union Die beiden größten deutſchen
Radfahrer Verbände hielten in Nürn berg ihre alljährliche
Tagung diesmal zuſammen in einem Hauſe ab galt es doch
die ſeit einem Vierteljahrhundert feindlich nebeneinander
gehenden Verbände zum Wohle und zur gedeihlichen Fort
entwicklung des deutſchen Radſports in ein Ganzes zu ver
einen Nach mehrſtündiger Ausſprache war man ſich einig
und beide Verbände ſetzten nunmehr die Beratungen ge
meinſam in einem Beratungszimmer fort Als Name der
neuen Vereinigung wurde Bund deutſcher Rad
fahrer gewählt Die nächſte Bundestagung ſoll 1920 in
Aachen ſtattfinden mit anſchließendem undesfeſt Die
nächſte GeſchäftsBundesſitzung wurde für den Februar 1920
nach Leipzig anberaumt Die diesjährigen Bundesmeiſterſchaf
ten ſollen auf der Breslauer Bahn zum Austrag gelangen
Die Vorſtandswahlen des Bundes Deutſcher Radfahrer er
gaben 1 Vorſitzender Dr Paul Martin Charlottenburg
2 Vorſitzender Kriegsgerichtsrat BeckerSchwerin Vorſitzender
des Sportausſchuſſes Ed Sewig Hannover Bundesfahrwart
im Rei ſcheß Paul Förſter Berlin

s eſſere Ausſichten für die Reifenbelieferung Der
Volkswirtſchaftliche Ausſchuß der Nationalverſammlung hat

heſchloſſen eine e e Regen zu erlaſſen nach der die Einfuhr von Rohgummi und Halb
fabrikaten der GummiJnduſtrie ſowie die Einführung von
Gummifabrikaten freizugeben iſt Die Beſchlagnahme
des Rohgummis ſoll aufgehoben werden und ſoweit durch
das Reichsſchatzminiſterium noch eine Bewirtſchaftung von
Gummierzeugniſſen ſtattfindet ſoll dieſe ſofort baut
werden Da die überaus knappen Veſtände an Bereifung
bisher nur in wenigen Fällen die I von Reifen an
Private geſtatten wird dieſer Beſchluß des Ausſchuſſes freudig
begrüßt werden Vorläufig wird allerdings das Reichsſchatz
miniſterium reſp Reicheverwertungsamt die Reifenfrage no
weiter in der Hand behalten müſſen Es beſteht aber Aus
ſicht daß infolge von Einfuhr von Gummireifen aus dem
Ausland dieſe Stelle die Freigabe von Reifen an Private
künftig etwas großzügiger wird handhaben können als bisher

Sportſprechſaal
Klaſſeneinteilung im Saalegau

Die Frage der Klaſſeneinteilung im Saalegau wird am
nächſten Donnerstag im Gautag entſchieden Da ſie wegen
ihrer Aktualität gerade jetzt noch die Gemüter unſerer Fuß
baller bewegt geben wir nachſtehender Zuſchrift Raum die
uns zu den Ausfül rungen in Nr 169 zugehtDer gedachte ag zwei Abteilungen bzw Klaſſen
mit 8 und 9 Ver ein Ding der Unmöglichkeit Wohin
ſollte der Sport en den wir doch vor allen Dingenim Auge haben müſſen wollten wir die erſte Klaſſe aus ſieb
zehn bilden Eine Hebung des Sports und der
Spielſtärke wäre dies auf keinen Fall Eine Begrenzung
auf 10 Vereine iſt nicht zu niedrig und wäre der goldene
Mittelweg denn unter dieſen zehn Vereinen ſollen ſich nur
die beſten befinden welche die jetzige zweite Klaſſe hat
Spielſtark müſſen ſie ſein winken doch jedem einzelnen von
ihnen die Meiſterſchaftswürde und der eventl Aufſtieg in
die Liga Nur Befähigungsſviele werden zeigen wer die
Beſten unter den Anwärtern ſind Ein jeder Verein ſtrebt
nach vorwärts und wen das bedauerliche Schickſal trifft in
der zweiten Klaſſe bleiben zu müſſen der iſt eben noch nicht
reif für das Prädikat erſtklaſſig

Herr Stoye meint die Vefähigungsſpiele würden zu viel
Zeit in Anſpruch nehmen und führt an daß ſpielunfähiger
Boden Fehlen der Schiedsrichter uſw Spielwiederholungen
zur Folge haben können Das entfällt doch zum großen Teil
und wenn die Vereine ihr beſtes Schiedsrichtermaterial ſen
den dann iſt mancher Proteſtgrund behoben Es iſt mit
Freuden zu begrüßen daß der Proteſtwut durch die Er
höhung der Proteſtgebühren ein Riegel vorgeſchoben iſt denn
darüber ſind wir uns doch klar daß oft nur wegen Nichtig
ſeiten die weiter gar keinen Einfluß auf den Spielverlauf
hatten proteſtiert werden mußke und daß manches Spiel
nicht auf dem Raſen ſondern am grünen Tiſch gewonnen

wurde Herbert Förster
Kirchliche Nachrichten

aulusgemeinde Mittwoch 8 Uhr Gemeinſchaftsſtundeu Gesr engemgin e Mittwoch 8 Uhr Bibelſtunde in der
et Georgskape WitteSt annesgemeinde Mittwoch 8 Uhr Bibelſtunde Rud

Haymſtr 87
Oeffentliche Wetter Anſage für den 30 Juli

Wechſelnde Bewölkung vorwiegend trocken etwas
wärmer

Waſſerftands Nachrichten vom 29 Juli

Saale uuſſ Elbeetßenfels J 77 uSe 443 BParbernburg 09 Magdeburg SKalbe S Wittenberg 1,36
einzig ter neurts

h Fles Wasver u Telephon fIn jed ZAlmmer

Achtung Radfanrer
Reparutur Kästen

mit prima Para läösung und Vent Gummi eingetroffen h 5313

H Bieder er Steinstr 85
Gummi Goschäft
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eNur eine Auturkrane

wie die Rloktrizitat ermöglicht die Heihing von alierle
selbst stark gingewurzolten Krenkhelten wie z
gsthma Frauenleiden Mierenleiden z

Hervenstörungen ler ärt u

h mit unserem zj Wohlmuih schen elekiro
i galvanisehen Hellapparat

solle fachärrtiohe Beratung und n bostzglo 5
G Vohlmuth Co hulle Canle
j Geiststr v Nngang Flelschorstr Ferurxpr 459

täte tChefredakteur Konrad Pedi Verantwortlich für den politiſchen
Teil Konrad Pohl d r Kunſt und Wiſſenſchaft und Unter
daltungsbiatt Ernſt Elteſter für die Stadtzeitung Gerichts
ſgal u Umäebüng t V ler HerlingAlbert Heriing für Sport und Kleine Chronik Artbhur Peſch

r die Anzeigen Walter Pfennigdorf Sämtlich in Halle
hitſtw h Fr r e Setiag Daliſgh Würſt Bismarck Straße 2 Druck und Ve e Nachrichten Gebr Huck
Die vorliegende Nr der Halliſchen Nach
richten General Anz umfaßt 10 Seiten
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Abteilung Nr 2 in Freiburg im Breisgau
ucht Freiwillige die Luſt und Liebe zu Sport und Gebirgsdienſt
haben Gediente und Ungediente beſonders alte Angehörige von Ge
birgstruppen Geba Leute Jäger und Schützen Gebührniſſe und
Bedingungen der Reichswehrtruppen Meldung bei allen Werbe
ſitellen die Ausweis zur Erlangung v Militärfahrkarten ausſtellen

oder bei der hs537Gebirgsartillerieabteilung Nr 2 in Freiburg i Br
Artillerie Kaſerne

r Leutnants n Oberleutnants melden ſich
ſchriftlich oder perſönlich bei der Abteilung
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Wer n n
Erstklassiger gelber Tabak Kein deutscher Zigarrentabak

Bei 10 Stück Mk 75
171799 79m e züber 1000 r 60 xVerkauf an Gastwirte Kantinen u s w h

Versand von 2 Mille an auch nach auswärts S
Uparettendentade 9b lefpnerrhabe 9b

helnze mönnchen Kochkisten
Hoha Rochschränke Skochhlren Töpfe und sämtliche Zubehör

telle empfehlen in grosser Auswahl

Burghardt4 Becher
Peſtellen Sie ſofort evtl telegraphiſch

Sunlight Seife Dovpelſtücke 220 g 5 Me 830 g
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freib eibend excl Verpackung und Porto Ver
ſand in Poſtpaketen auch au Private gegen Voreinſendung des halben Betrages Reſt ver Nachnahme

Seife wird nur gegen Voreinſendung geliefert
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